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Vor dem Höhepunkt der Saisonbelebung. 

Die saisonmäßige BeleJmng der Wirtschaft nähert sich ihrem Höhepunkt. Die Entlastung des Arbeitsmarkts 
hat sich bereits wesentlich verlangsamt, ohne daß bisher eine gleich große Beschäftigung erreicht worden wäre 
wie im Vorjahr. Soweit in einzelnen Branchen — vor allem im Maschinenbau und in der Großeisenindustrie — 
eine verhältnismäßig hohe Produktion aufrechterhalten werden konnte, handelt es sich vorwiegend um die 
Auswirkungen eines lebhaften Ausfuhrgeschäfts. Dabei ist aber zu beachten, daß sich das Tempo der Aus-
fuhr Steigerung neuerdings etwas verlangsamt. 

Arbeitsmarkt und Beschäftigung. 
(vgl. d i e Ü b e r s i c h t au f S e i t e 68 des v o r l i e g e n d e n W o c h e n b e r i c h t s ) 

Die Aufnahmefähigkeit der Wirtschaft für 
Arbeitskräfte hat nachgelassen: In der zweiten 
Junihälfte konnten nur noch wenig Arbeits-
kräfte eingestellt werden (rd. 22 000 gegen 
rd. 59 000 in der ersten Junihälfte und rd. 116 000 
in der zweiten Maihälfte). Die A b n a h m e der 
Arbeitslosigkeit entspricht einer E r h ö h u n g des 
volkswirtschaftlichen Beschäftigungsgrads um 
kaum 0,1 v . H . ; dieser ist dabei gegenwärtig im 
ganzen (d. h. einschl. der Landwirtschaft) um 
1 v. H. niedriger als im Vorjahr. In etwa der 
Hälfte des Reichsgebiets ist der Rückgang der Ar-
beitslosigkeit Anfang Juli bereits zum Stillstand 
g e k o m m e n ; nach den neuesten Berichten zeigt 
sich im wesentlichen nur noch die Landwir t -
schaft in etwas stärkerem Grad aufnahmefähig 
(Erntearbeiten!). 

In der Industrie ist eine einheitliche Tendenz 
nicht zu erkennen. Einem Rückgang der Be-
schäftigung in der chemischen, papiererzeugen-
den und lederverarbeitenden Industrie (ohne 
Schuhindustrie) stehen leichte Erhöhungen , z .B. 
in der Metallindustrie, in der ledererzeugenden 
und in der Textilindustrie sowie in der Glas- und 
Porzellanindustrie, gegenüber. Aber auch dabei 
handelt es sich nur zu einem geringen Teil um 
Konjunk turbewegungen . Bei einer im ganzen 
stagnierenden Konjunk tu r kommen nämlich 
saisonmäßige und zufällige Einflüsse mehr zur 

Geltung als zu Zeiten, in denen starke kon -
junkturelle Kräfte die Wirtschaftsbewegung in die 
eine oder andere Richtung zwängen. Die augen-
blickliche Lage ist somit etwa dahingehend zu 
charakterisieren, daß die industrielle Beschäftigung 
auf tiefem Stand (etwa 3 V. H. unter Vorjahrshöhe) 
hin und herpendelt . Soweit diese Pendelbewe-
gung durch den Ausgleich auf die Winterkälte aus-
gelöst wurde, beginnen die nach oben treibenden 
Kräfte zu erlahmen. Dies zeigt sich besonders 
deutlich in den Produktionsmittel industrien. 
Hier hat sich die Steigerung der Beschäftigung, 
die im März einsetzte, neuerdings beträchtlich 
verlangsamt. 

M o n a t l i c h e V e r ä n d e r u n g d e r V o l l b e s c h ä f t i g u n g 

i n d e n P r o d u k t i o n s m i t t e l i n d u s t r i e n s e i t A n f a n g 1929. 
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Der Außenhandel. 
Die Außenhandelsbewegung im Juni läßt keine 

konjunkturelle Veränderung erkennen. Die Ein-
fuhr von Rohstoffen und Halbwaren verharrt — 
wenn man den starken saisonmäßigen Rückgang 
der Textilrohstoffeinfuhr ausschaltet — auf ihrem 
bisherigen Stand. Die Einfuhr von Garnen, Leder, 
Rohpapier und Walzwerkserzeugnissen, die auf 
Konjunktureinflüsse rasch und kräftig zu reagieren 
pflegt, hat sich von dem zu Beginn des Jahres 
erreichten Tiefstand nicht entfernt. 

Anderseits hat sich die Aufwärtsbewegung 
der Ausfuhr von Industrieerzeugnissen im Juni 
nicht fortgesetzt. Dazu haben verschiedene Mo-
mente beigetragen: Die kräftige Steigerung nach 
Überwindung der Kälteperiode bedingte ihrerseits 
wieder eine Reaktion nach unten. Zudem pflegt 
die Ausfuhr zu Beginn des Sommers ohnehin ver-
hältnismäßig niedrig zu sein (erst im Spätsommer 
und Herbst ist saisonmäßig wieder eine Zunahme 
der Ausfuhr zu erwarten). Darüber hinaus 
scheint sich aber auch eine tendenzielle Verlang-
samung der Ausfuhrsteigerung angebahnt zu 
haben. 

Die Walzwerksproduktion. 
Hohe Produktion infolge Ausfuhrsteigerung. 

Die deutsche Rohstahl- und Walzwerkserzeu-
gung ist im April stark gestiegen und hat sich seit-
her auf dem damals erreichten Stand behauptet. 
Im Durchschnitt der Monate April bis Juni über-

E r z e u g u n g , I n l a n d s a b s a t z u n d V e r -
b r a u c h v o n W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n 

( e i n s c h l . H a l b z e u g ) in iooo t . 

Zeit 

E r - I n -
: lands-
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E r - I I n -
lands-
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lands-

Zei t z e u - absatz ver - Zeit z e u - absatz 
2) 

| ver-

g u n g 1 ) ; 2) b rauch 
! *) 

g u n g ! ) 
absatz 

2) 
lbrauch 
1 3) 

1928 1928 
Januar . 1 098,9 844,8 1 009,8 N o v 365,6*) 122,9*) 223,9*) 
Febr . . . 1044 ,4 769,1 916,3 D e z . . . . 862,7 721,7 859,5 
M ä r z . . . 1150 ,6 850,5 1 008,6 

859,5 

A p r i l . . . 919,5 628,8 779,0 1929 
M a i . . . . 987,4 698,7 826,7 J a n u a r . 1100 ,8 850,1 981,4 
Juni . . . 1 071,8 748,4 871,1 Febr . . . 934,7 733,6 815.6 
Juli . . . . 1 026,0 691,0 814,6 M ä r z . . . 1 012,8 792,1 878,0 
A u g u s t . 1 066,4 718,3 847,5 A p r i l . . . 1104 ,2 648,5 744,1 
S e p t . . . 942,7 ! 625,5 743,0 Mai 1 065,2 653,3 756,0 
O k t o b e r 1 025,8 776,5 885,3 Juni . . . 1 071,9^) 715,l4) 822,34) 

J ) N a c h : V e r e i n D e u t s c h e r E i s e n - und Stahl industrie l ler . — 
2 ) E r z e u g u n g m i n u s A u s f u h r (einschl . Reparat ionssach l i e ferungen) . 
— 3) In landsabsatz plus E in fuhr . — 4) geschätzt . — *) A u s s p e r r u n g 
im rhe in . -wes t f . Industr iegebiet . 

trifft die Produktion die besten Ergebnisse des 
Jahres 1927; sie ermöglichte eine fast vollständige 
Ausnutzung der Produktionsanlagen. 

Diese Produktionssteigerung wurde nicht durch 
einen entsprechenden Mehrbedarf des Inlands, 
sondern vielmehr durch eine starke E rhöhung 

der Ausfuhr getragen. Inlandsabsatz und Inlands-
verbrauch an Walzeisen sind seit Beginn des 
Jahres zurückgegangen (erst im Mai und Juni 
kam dieser Rückgang zum Stillstand). Die Aus-
fuhr an Walzwerkserzeugnissen erreichte dagegen 
eine bisher nicht beobachtete Höhe. 

Aber auch dabei handelte es sich zunächst 
nicht in vollem Umfang um eine Belebung dei 
Nachfrage. Zu einem Teil war nämlich die Aus-
fuhrsteigerung durch die Aufarbeitung längst 
erteilter, aber infolge von Versandschwierigkeiten 
(Frost) nicht zur Abwicklung gelangter Aufträge 
bedingt. Erst seit Mai dürften der Ausfuhr neue 
Aulträge in größerem Umfang zugrunde liegen, 
die bei günstiger Weltmarktlage — als Ausgleich 
für den außerordentlich starken Rückgang des 
Inlandsabsatzes — hereingenommen wurden. Die 
gesteigerte Ausfuhr ermöglichte so eine kon-
tinuierliche Beschäftigung der Werke. Dabei hat 
aber offenbar der verstärkte Angebotsdruck der 
deutschen Werke zu dem seit einiger Zeit zu 
beobachtenden Rückgang der Weltmarktpreise 
für Stabeisen und Knüppel beigetragen. Daneben 
spielt allerdings auch ein leichter Rückgang der 
Aufnahmefähigkeit Frankreichs sowie die saison-
mäßige Abschwächung auf dem Weltmarkt eine 
Rolle. (Forts . S . 6 7 ) 
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Im Juni zeigte sich zwar eine gewisse Besserung 
des Inlandsabsatzes an Walzwerksprodukten. 
Diese scheint jedoch in der Hauptsache durch 
die Steigerung des Auftragseingangs im Ma-

schinenbau bedingt zu sein, die ihrerseits wieder 
fast vollständig durch eine Zunahme der Aus-
landsaufträge hervorgerufen wurde. Es handelt 
sich also hier bei der Belebung des Inlandsab-
satzes um eine Folge des gebesserten Auslands-
geschäfts im Maschinenbau. 

Infolge der starken Ausfuhrsteigerung im 
zweiten Vierteljahr 1929 ist das den deutschen 

Werken von der Internationalen Rohstahlge-
meinschaft zugebilligte Ausfuhrkontingent be-
trächtlich überschritten worden. Das Ausfuhr-
kontingent betrug für das zweite Vierteljahr 1929 
monatlich rd. 330 000 t, die durchschnittliche 
Ausfuhr dagegen rd. 408 000 t. Es wären 
demnach für monatlich rd. 78 000 t die erheb-
lichen Strafsätze zu zahlen gewesen, wenn nicht 
den deutschen Werken infolge Unterschreitung 
der Exportquote im ersten Vierteljahr 1929 noch 
ein beträchtliches Guthaben zugestanden hätte, 
das auch durch die bisherige Exportsteigerung 
noch nicht ganz erschöpft ist. Ob eine Steigerung 
des Exports ohne dieses Guthaben für die Werke 
finanziell tragbar gewesen wäre, muß fraglich 
erscheinen. 

Zusammenfassend kann also gesagt werden, 
daß die hohe Produktion in der Großeisen-
industrie während der letzten Monate kein 
Symptom einer gebesserten Inlandskonjunktur 
ist. Sie ist vielmehr z. T. eine Folge der 
günstigen Lage der Auslandsmärkte, die dem 
gesteigerten Exportdrang der Werke entgegen-
kam, z. T. auch noch eine Reaktion auf die 
anormalen Witterungsverhältnisse im ersten 
Vierteljahr 1929. 

Amerikas Anteil an der deutschen Automobileinfuhr. 
Die ausländische Konkurrenz auf dem deutschen 

Automobilmarkt hat sich in wenigen Jahren aus 
einer europäisch-amerikanischen zu einervorwiegend 
amerikanischen entwickelt. Mit anderen Worten: 

Der amerikanische Inlandsabsatz von Automobilen 
an neue Käuferschichten bzw. solche Personen, die 
sich ein zweites, drittes oder mehr Automobile an-
schaffen, geht seit 1923 stark zurück. W e n n auch 
der amerikanische Inlandsabsatz durch den zwangs-
läufig anwachsenden Markt für Ersatz wagen (replace-
ment market) eine gewisse Stütze erhält, so genügt 
dieser bei dem verminderten Zuwachs von Neu-
käufern doch nicht mehr dem Expansionsdrang 
der amerikanischen Automobilindustrie, die daher 
in immer stärkerem Maß auf den Auslandsmarkt 
angewiesen ist. Der amerikanische Export an Kraft-
fahrzeugen steigt daher in raschem Tempo. Europa 
nimmt dabei nach amerikanischen Statistiken für 1928 
rd.30 v.H. der Gesamtautomobilausfuhr der Vereinigten 
Staaten von Amerika auf. Dieser Anteil ist seit 1925 
um einige Prozent gewachsen. Dabei ist beachtens-
wert, daß im Jahr 1926 der Konjunkturrückgang in 
wichtigen europäischen Staaten auch die ameri-
kanische Kraftwagenausfuhr nach Europa vorüber-
gehend beeinträchtigt hat. 

A n t e i l E u r o p a s a n d e r K r a f t w a g e n a u s f u h r d e r V e r -
e i n i g t e n S t a a t e n v o n A m e r i k a i n v . H . 

DER AMERIKANISCHE AUTOMOBILMARKT 
1Q13--KY) 

der amerikanischen Industrie ist es in den letzten 
Jahren gelungen, die europäischen Konkurrenten 
weitgehend vom deutschen Markt zu verdrängen. 
Dies hängt damit zusammen, daß die amerikanische 
Automobilindustrie seit einigen Jahren unter einem 
immer stärker werdenden Exportzwang steht. Denn 
die beispiellose Entwicklung der Motorisierung in 
den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich seit 
dem Jahr 1023 ei heblich verlangsamt: 

J a h r - I 0 2 S 1026 I Q 2 7 IQ28 

H • 2 6 . 5 2 0 . 5 26.8 •29.5 

Für D e u t s c h l a n d kann der Anteil der amerika-
nischen Automobile an der K r a f t w a g e n e i n f u h r 
nur zum Teil aus der Außenhandelsstatistik ersehen 
werden; denn der größte Tei l der Wagen wird als 
»Teile« nach Deutschland eingeführt und erst hier in 
den Montagewerkstätten zusammengesetzt. Doch läßt 
sich dieser Teil mit genügender Annäherung schätzen, 
so daß ein Bild von der Verschiebung in der Aus-
landskonkurrenz auf dem deutschen Automobilmarkt 
gewonnen werden kann. (Forts. S. 68) 
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Nach dieser Schätzung hat sich der Anteil der 
Vereinigten Staaten von Amerika an der deutschen 
Kraftwageneinfuhr von rd. 20 vH. im Jahr 1924 auf 
rd. 85 v. H. im bisherigen Verlauf des Jahres 1929 

gesteigert: Im Jahr 1924 wurden 5656 Personen-
und Lastkraftwagen eingeführt, davon 1 123 
amerikanische; im Jahr 1928 wurden rd. 43300 
Wagen importiert, davon rd. 36116 amerikanische. 

Dieses Vordringen der Amerikaner auf dem deut-
schen Markt geht auf Kosten sämtlicher übrigen 
Konkurrenten. Prozentual wie absolut am stärksten 
verminderte sich die Einfuhr aus den in der Übersicht 
unter »sonstige Länder« zusammengefaßten Ländern, 
d. s. insbesondere England und Belgien; auch die Ein-
fuhr aus Osterreich geht in der letzten Zeit stark zurück. 

a u s l ä n d i s c h e k r a f t w a g e n a u f dem d e u t s c h e n m a r k t 
Anteil der einzelnen Lander an der Kraftwageneinfuhr 

A n t e i l d e r H a u p t p r o d u k t i o n s l ä n d e r a n 
d e r d e u t s c h e n K r a f t w a g e n e i n f u h r i n v .H. 

Z e i t j U.S.A. Frank-
reich 

1 Italien Öster-
reich 

j Sonstige 
Länder 

1924 . ! 19,8 24,5 7,6 19,5 28,6 
1 34,8 19,1 i 12,4 11,9 21,8 

56,6 9,4 25,7 4,2 i 4'1 

1927 ! 74,6 7,7 9,3 1 5,5 2,9 
1928 ! 83,4 6,3 4,9 ! 4,0 1,4 
1929 (5 Mon . ) . . . I 85,1 5,5 6,0 V 1 1,3 

Die Märkte. 
( B e r i c h t s w o c h e 15. b i s 20. J u l i 1929.) 

1. Der Effektenmarkt. 
Auf dem Effektenmarkt hielt während der Be-

richtswoche die schwache Tendenz an. Nur wenige 
Spezialpapiere konnten sich im Kurs etwas erhöhen. 

2. Der Geldmarkt. 
Auf dem Geldmarkt hat sich die Lage nicht we-

sentlich verändert. Die Geldsätze gingen erst gegen 
Ende der Woche etwas zurück. Man darf in diesem 
zögernden Rückgang der Geldsätze eine Bestätigung 
dafür erblicken, daß noch starke Kräfte einer nach-
haltigen Entspannung entgegenwirken. 

3. Der Warenmarkt. 
Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist 

weiter gesunken (von 119,8 auf 118,1; 1913 = 100). 
Im Rahmen der Großhandelsindexziffer hat die In-

dexziffer der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
etwas nachgegeben. Die Indexziffer der industriellen 
Fertigwaren hat im Durchschnitt leicht (um 0,1 v.H.) 
angezogen. Daran waren ausschließlich die Preise 
für Produktionsmittel beteiligt. Die Indexziffer der 
Konsumgüterpreise blieb unverändert. 

W e n n in den letzten Monaten die Konsumgüter-
preise im Großhandel im Durchschnitt verhältnis-
mäßig stark zurückgegangen sind, die Produktions-

mittelpreise dagegen seit Jahresbeginn noch etwas 
angezogen haben, so hängt dies zu einem großen 
Teil mit der Bewegung der Rohstoffpreise zusam-
men: Eine Aufgliederung der Rohstoffindexziffer 
nach Rohstoffen für die Produktionsmittelindustrien 

B e w e g u n g d e r R o h s t o f f - u n d d e r F e r t i g -
w a r e n p r e i s e ( 1 9 1 3 = 100). 

Monats-
durchschnitte 

1929 

Produktionsmittel Konsumgüter Monats-
durchschnitte 

1929 
Roh-

stoffe1) 
j Fertig-

waren 
Roh-

stoffe1) 
Fertig-

1 waren 

1929 Januar . . . . 137,02) 137,7 153,4 ! 174,7 
Februar . . . 136,8 137,5 151,9 173,9 
März 137,6 137.4 153,3 ! 173,6 
April 137,4 137,6 151,2 173,0 
Mai 137,3 137,9 147,3 172,2 
Juni 138,2 138,4 146,8 171,9 

!) Uber die Methode dieser Berechnung vgl. Vierteljahrshefte zur 
Konjunkturforschung, 4. Jhg., Heft 1, Teil A, S. 23. — 2) Berichtigt. 

und Rohstoffen für die Verbrauchsgüterindustrien 
zeigt nämlich, daß die Rohstoffe für die Produktions-
mittelindustrien seit Jahresbeginn etwas im Preis 
gestiegen sind, während die Rohstoffe für Konsum-
güter beträchtlich zurückgingen. 

Beschäftigung in wichtigen Industriezweigen. 

(Vollbeschäftigte je 100 Gewerkschaftsmitglieder.) 
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1928 
März 97,6 94,6 I 94,5 71,8 87,7 96,7 87,8 87,9 94,0 93,3 82,9 83,0 • 90,1 95,2 89,6 89,5 1 88,6 92,5 
April 97,8 94,7 94,8 1 85.8 88,4 97,0 88,5 91,9 94.2 91,3 80,8 81.3 90.6 95,2 89,5 88,6 90,9 92.4 
Mai 97,3 94.5 ; 94,1 ! 90,5 ! 88,8 96,8 i 84,5 92,9 93,9 89,5 76,2 77,9 90,6 94.8 88,4 87,0 91.1 91,7 
Juni 98,2 94,4 94,5 92,0 ! 88,8 97,3 84,1 93,4 94,0 88,3 67,5 81,6 ! 90,5 92,5 86,3 84,5 90,6 91,0 

1929 
März 96,2 88.4 91,1 53,5 76.2 93,3 j 78,1 78,1 88,5 84,7 67,4 74,9 83,3 I 85,8 84,0 78,5 78,1 78,3 85,2 

97.4 89.9 93,7 79.2 80,2 94,4 81,6 86.8 90,1 84.0 75,2 77,4 83,6 88,1 86,1 82,5 81,8 : 85,1 87,5 April 
Mai 97,1 90,9 94,2 87,6 82,7 94,4 78,9 89,7 90,6 83,2 70,9 78,6 82,1 i 88,1 86,2 ' 82,4 81,8 86,8 87,8 
Juni 98,4 91,3 93,8 89,6 83,6 93,4 79,4 1 90,4 90,9 83,8 72,8 78,0 82,7 88,6 86,4 83,1 82,7 87,5 88,3 

l) Gew. Durchschnitt auf Grund der in den einzelnen Industrien am 16. 6. 1925 beschäftigten Personen. — 2) 1029 ohne Schuhind-
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2. Jahrgang 

Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 19. Februar 1930 Nummer 266 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r 

28. Mai 
bis 

2. Juni 
1928 

22 

4.-9. 
Juni 
1928 

11.-16. 
Juni 
1928 

24 

18.-23. 
Juni 
1928 

25 

25.-30. 
Juni 
1928 

26 

2.-7. 
Juli 
1928 

27 

16.-21. 
Juli 
1928 

29 

G e g e n w a r t 

27. Mai 
bis 

1. Juni 
1929 

22 

3.-8. 
Juni 
1929 

23 

10.-15. 
Juni 
1929 

24 

17.-22. 
Juni 
1929 

25 

24.-29 
Juni 
1929 

26 

1.-6. 
Juli 
1929 

27 

8.-13. 
Juli 
1929 

28 

15.-20 
Jul 
1929 

29 

1. T ä t i g k e i t s g r a d 
Arbei ts los igkei t 
Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung1) 
i. d. Krisenunterstützung 

Zusammen 
Arbeitslosigkeit, England2) . . . 

Produktion 
Steinkohle i.Ruhrrev.(arbeitstgl.) 
Steinkohle i .Deutsch-

Oberschlesien 
Kokserzeugung i.Ruhrrev.« 
Steinkohle in England 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Unternehmungen 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen 

Kredi ts icherhei t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren -
Konkurse 

Notenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite:i) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr(Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) der Stempel-
Kreditzinsen5) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5 % Goldpfandbriefe 

> » 6 % 
» > 7 % 

» 8°/p 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 
Paris 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
Ind e x z i f f e r n 
Reagible Waren 6 ) 
Großhandelsindexziffei (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher). . . 
Großbritannien (Fin.Times). . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm7) 
Baumwolle, N e w York l o c o . . . 
Weizen, r. w., N e w Tork loco 
Kautschuk, Plant, crepe, London 
Kupfer, Kartellpreis eif Europ. 

Knnt 

IOOO Igt 

Zahl 

Zahl 
IOOO JlJl 

Zahl 

Mill. JlJl 

Mill. 

Mill .JlJl 

% P. a. 

JlJl je $ 
» , £ 
»inoFrs 

% 

i o n = i o o 

1926=100 
1913=100 

JlJl 
je 1 oookg 

je so kg 

JlJl je t » 

cts je lb 
.. »6olb« 

sh » lb 

Pts» Ih 

629,5 
132,4 
761,9 

355,5 

62,3 
76,5 

2833,6 

149,0 

79 

297 
381,3 

13 
19 

2404 
2703 

712 

943,8 
219,4 

6177 
1304 

613 

7,00 
10,00 
4,00 
7.93 
8,06 
6,73 
7,02 
8,13 
6,19 
6,91 
7,75 
8,22 
6,100 
3,900 
3,375 
4,406 

4,1768 
20,40 
16,45 

149,8 
147.7 
138.8 
145.5 

134,9 
141,7 
137.6 
135.0 
158.7 
136,6 
175,4 

98,0 
137.1 

279.8 
54,0 

1,68 
69,50 

167,85 
21,07 

193,55 
0/9% 

14.96 

— j 622,2 
— 125,5 
— I 747,7 

1160,0 i 1149,9 1162,5 

610,7 — 
113,6 I — 
724,3 — 

1192,6 1217,5 

353,5 

64,3 
77,8 

4707,3 

342,9 ! 358,4 

66,0 
72,7 

4621,0 

66,0 
76,5 

4546,6 

152,0 149,7 ! 150,2 

31 
58 

42 
64 

43 
48 

304 274 ! 317 
406,9 364,7 j 392,8 

11 1 11 I 10 
29 27 23 

2397 2402 
2448 2190 

634 683 

982,0 
210,0 

5872 
1363 
602 

7,00 
10,00 
4,00 
6,42 
7,99 
6,52 
6,88 
8,00 
6,20 
6,92 
7,75 
8,23 

6,000 
3,808 
3,375 
4,250 

4,1843 
20,43 
16,45 

149,6 
148.6 
138.4 
145.7 

134,3 
141,6 
137,1 
135,3 
158,8 
136,6 
175,5 

97,6 
137,5 

278,3 
54,4 
1,68 

69,00 
167,85 
21,08 

181.77 

15.00 

2397 
2077 

673 

378,9 

66,2 
79,6 

4347,1 

147,5 

38 
56 

262 
340,7 

13 
32 

2429 
2808 

679 

360,3 

63,1 
76,5 

4471,1 

148,4 

36 
49 

296 
378,4 

11 
29 

2440 
2523 

578 

1042,9 i 990,8 1031,9 | 1191,0 
223,3 222,9 211,9 | 219,6 

5673 
1316 

7,00 
10,00 

4,00 
5,55 
8,00 
6,50 
6,79 

6,21 
6,94 
7,76 
8,23 

5,750 
3,766 
3,375 
4,094 

4,1844 
20,43 
16,45 

148.7 
148,0 
137,0 
144.8 

134,0 
141,2 
136,0 
134,9 
158,9 
137,0 
175,5 

97,8 
135,9 

273,8 
54,4 

1,61 
69,00 

167,15 
20,94 

176,86 
0/9% 

15.00 

5513 
1254 

7,00 
10,00 
4,00 
6,29 
8,04 
6,61 
6,90 
8,00 
6,21 
6,95 
7,75 
8,23 

6,167 
3,807 
3,438 
4,125 

4,1838 
20,41 
16,44 

149,2 
145,5 
135,9 
143.4 

133,4 
141.0 
135,3 
134,9 
159,2 
137.1 
175,9 

97,9 
134.2 

271,2 
56,0 
1,68 

69,00 
167,15 
21,62 

179,92 
0/9% 

15.00 

6371 6095 
1627 1369 

563 629 

7,00 
10,00 
4,00 
7,37 
8,26 
6,82 
7,00 
8,99 
6,21 
6,96 
7,77 
8,24 
7,417 
3,870 
3,438 
4,375 

4,1837 
20,41 
16,44 

149,3 
145,9 
134,8 
143.2 

133,1 
141.0 
134,6 
135.5 
159,3 
137.1 
176,1 

98,4 
133.6 

269,3 
55,1 

1,74 
68,50 

167,15 
22,64 

179.81 

15.00 

7,00 
10,00 
4,00 
8,19 
8,14 
6,75 
6.97 

6,21 
6.98 
7,79 
8,23 

6,025 
3,750 
3,438 
4,157 

4,1875 
20,41 
16,43 

152,3 
146,2 
134,1 
143.9 

134.1 
141.4 
135,8 
135.3 
159,6 
137.5 
176.2 

98,6 
135.4 

269,0 
54,8 

1,95 
68,50 

167,15 
22,61 

179.03 
0/9% 

15.00 

1242,4 

364,9 

65,7 
80,4 

4309,7 

151,6 

46 
66 

270 
337,7 

11 
22 

2423 
2480 

718 

1089,3 
217.8 

5875 
1478 
598 

7,00 
10,00 
4,00 
7,15 
8,08 
6,75 
6,95 
8,63 
6.21 
7,00 
7,81 
8,24 

6,375 
3,948 
3,438 
4,094 

4,1940 
20.41 
16.42 

150.3 
144.4 
133,4 
142.3 

579,8 
89,7 

669,5 
1247,4 

357,6 

79,3 
3956,0 

151,6 

44 
57 

279 
339,1 

14 
21 

1011.8 
209,3 

1408 
575 

7,00 
10,00 
4.00 
7,55 
8,06 
6,75 
7.01 

6,22 
7,00 
7,84 
8,23 
5,594 
4,063 
3,438 
4,125 

4,1913 
20,38 
16,41 

146.3 
142.4 
132,1 
140.1 

135,2 
141.5 
136,0 
135.4 
159.6 
137.5 
176,2 

99,3 
135,0 

269,0 
54,8 

1,98 
67,50 

166,45 
22,14 

169,34 
0/9% 

15.00 

135,3 
141.0 
135,3 
134,8 
159,6 
137,6 
176.1 

99,9 
134,1 

258,0 
53,2 
1,84 

66,50 
166,45 
21,44 

163,13 
0/9% 

15.00 

807,8 
203,0 

1010,8 — 
1132,3 I 1100,1 

425,1 1 405,0 

70,6 I 69,8 
86,6 87,8 

4904,3 i 5013,9 

159,5 ; 157,7 

29 
49 

365 
458,2 

20 
31 

2157 
3431 

30 
44 

371 
479,4 
16 
27 

2167 
3140 

763 

988,2 ! 977,4 
144,6 147,3 

6310 
1579 
582 

7,50 
10,50 
4,50 
9,18 

10,46 
7,50 
9,04 

10,38 
6,38 
7,50 
8,43 
8,58 
6,000 
5,354 
3,313 
5,406 

4,1948 
20,34 
16,40 

136,3 
125,0 
123,9 
127.2 

116.9 
134.2 
122.3 
131,2 
157,6 
138,2 
172.2 

95,6 
128,2 

179.3 
50,9 

1,11 
72,50 

159.10 
18,68 

120,20 
0/10% 

18.30 

745,7 I — I 722,9 
206,0 — 206,6 
951,7 ! — 929,5 

1112,8 1122,7 ! 1117,8 ! 1142,4 1144,2 

406,5 ! 407,5 

71,4 
89,2 

5047,4 

70,0 
90,0 

4963,5 

158,9 ! 156,9 

37 
51 

347 
466,6 

18 
36 

34 
50 

407,8 

90,7 
4856,6 

155,7 

37 
45 

355 324 
441,9 399,1 

18 18 
36 i 30 

2176 ! 2188 
2927 I 2741 

7 4 2 723 

933,9 959,1 
169,9 139,5 

6021 5819 ! 5664 
1417 j 1359 ! 1291 
608 571 l 581 

7,50 
9)11,50 
9) 5,50 

8,19 
10,12 

7.50 
8,59 

6Ü9 
7.51 
8,38 
8,55 
6,91. 
5,294 
3,250 
5,513 

4,1936 
20,34 
16,40 

142,5 
130.3 
127.4 
132.1 

119.0 
134.5 
122,9 
131,4 
157.6 
138.4 
172.1 

95,8 
127.5 

185,2 
52,6 
1,13 

72,50 
159.10 

18,94 
128.11 
O/lC/u 

1 8 . 3 0 

7,50 
11,50 

5,50 
7,34 
9,89 
7.50 
8,19 

6,39 
7.51 
8,31 
8,53 
7,542 
5,27S 
3,250 
5,281 

4,194« 
20,34 
16,40 

140.8 
128.9 
126,5 
130.9 

120,5 
134,9 
124,4 
131,2 
157,7 
137,4 
172,0 

96,6 
127,9 

188,2 
53,0 
1,17 

72,50 
160,25 

18,88 
127,36 
0/10% 

18.30 

2366 
3361 

756 

1016,8 
149,5 

6503 
1749 
589 

7,50 
11,50 

5,50 
7,96 j 
9,94! 
7,50 
8.19 

7,50 
11,50 
5,50 
8,67 
9,97 
7,50 
8,12 

9.75 9.75 

7,51 
8,30 
8,54 

7,00C 
5,334 
3,25C 
5,251 

4,1922 
20,33 
16,40 

140.4 
127.5 
125,4 
129.8 

122,0 
135,2 
125,0 
131,4 
157,6 
138,4 
172,0 

97,6 
127.4 

190,5 
52,9 
1,19 

73,50 
160,25 

18,65 
127,38 
0/10% 

18.30 

6,39 
7,51 
8,30 
8,54 

10.00C 
5, 
3,250 
5,313 

4,1954 
20,34 
16,42 

141,5 
126,4 
124,8 
129.3 

121,4 
135,9 
126,7 
131,7 
157.3 
138.4 
171,6 

97.7 
128,1 

194.5 
54.8 
1,21 

73,50 
3)160,25 

18,48 
137,98 
0/105/s 

18.30 

396,6 

68,8 
91,8 

4SS2,5 

156,7 

31 
43 

344 
457,7 

17 
32 

2457 
3041 

732 

1125,1 
141,4 

6243 
1458 

640 

7,50 
10,50 
4.50 
9,10 
9,87 
7,45 
8,03 

6,38 
7.51 
8,31 
8,54 

9,750 
5,380 
3,188 

8)5,287 

4,1982 
20,36 
16,42 

141,4 
124,9 
123,4 
128.1 

120,2 
137.5 
131.6 
131,3 
157.3 
138.4 
171.5 

98,2 
128.6 

212,6 
55,6 
1,22 

73,50 
«)160,25 

18.29 
143,53 
O/HF/ie 

18.30 

404,8 

72,3 
91,0 

157,4 

34 
48 

31 
49 

352 
490,9 , 
22 18 
33 32 

2482 
2756 

1153,0 
136,1 

1558 
623 

7,50 
10,50 
4.50 
7,78 
9,65 
7,38 
7,74 

6,38 
7.51 
8,30 
8,53 

8,833 
8) 5,336 

3,188 
8) 5,210 

4,1988 
20,37 
16,44 

143,7 
126,0 
123,3 
129.1 

119,8 
137.4 
131,2 
131.5 
157,2 
188,4 
171.4 

130.2 

202,4 
54,9 

1,14 
73,50 

8)160,25 
18,44 

148.03 
0 / l l% 6 

18.30 

717 

1083,7 
153,1 

5941 

7.50 
10,50 
4.50 
9,27 
9,89 
7.38 
7,75 

6.39 
7.51 
8,30 
8,53 
9,000 

8)5,317 
3,125 

8)5,157 

4,1967 
20,36 
16,44 

143,9 
125,1 
122,7 
128.6 

118,1 
138.2 
133.3 
131,3 
157.3 
138,6 
171.4 

200,3 
54,7 
1,17 
73,50 

8)160,50 
18,79 

156,02 
0/10% 

18.30 

!) Ab 15.1. 29 einschl. der Sonderfürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3 ) Wechsel und Lombards der 
Reichsbank und der Privat-Notenbanken. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — s) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — 
6) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wol le , Hanf, Flachs, Öchshäute, Kalbfelle. — 7) Basis Siegen oder Dillingen. — 8 ) Vorläufig. — 
9) Ab 1. 6. 2Q. 
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G e g e n s t a n d E i n h e i t * ) 
1 9 2 8 1 9 2 9 

G e g e n s t a n d E i n h e i t * ) 
F e b r . M ä r z A p r i l M a i J u n i J u l i A u g . I S e p t J O k t . ! N o v . D e z . J a n . F e b r . M ä r z A p r i l ! M a i J u n i 

i. T ä t i g k e i t s g r a d 
Beschäftigungsgrad 
Vollbeschäftigte') 
Hauptunters tutzungsempfang.'') 
Erwerbslose Eng land ») 
" . Italien4! 

v H 
1000 

» 

E 92,3 
1452 

1108,7 
413,4 

92,5 
1208 

1 033,8 
411,8 

92,4 
892 

1136,0 
356,8 

91,7 
762 

1160,0 
306,6 

91,0 
724 

1192,6 
247,0 

90.4 
647 

1305,0 
234,2 

89,4 
655 

1 320,0 
248,1 

90,1 
664 

1 295,2 
268,9 

89,9 
764 

1 374,7 
282,4 

89,2 
1138 

1 395,5 
321,1 

87,1 
1830 

1 520,7 
363,6 

85,8 
2 391 

1 394,1 
461,9 

84,3 
2 622 

1 391,9 
489,3 

85.2 
2 077 

1132,9 
293,3 

87,5 
1325 

1163,8 
257,6 

i 

87,8, 88,3 
1 011 | 930 

1132,31117,8 
227.7 

Produktion 
Produktionsindexziffer(Gesamt) 

Verkehr (Reichsbahn) 

1924/26= 100 

1000 

S 

D 

129,2 

143,4 

128,1 

150,7 

124,6 

149,5 

121,5 

149,1 

118,8 

149,8 

117,5 

150,7 

117,8 

151,2 

117,6 

161,4 

116,0 

162,0 

95,5 

158,3 

115,2 

141,8 

123,5 

129,8 

117,3 

128,0 

121,0 

149,3 

128,7 

157.2 

123,9«) 

159.8 157,4 
Mill. t S 35,05 39,54 32,70 34,24 35,68 36,10 37,08 37,78 41,09 36,68 31,53 31,84 29,04 37,26 37.2113) 36,3113) 

157,4 

Unternehmungen 
Zahl D 49 42 50 45 39 40 36 37 40 38 37 42 37 40 35 40 34 

9 84 71 87 81 75 62 52 60 87 68 63 63 60 74 68 72 53 

Binnenhandel 
Zentralverband deutscher K o n -
sumvereine (durchschnit t l iche 
Wochenumsätze je Mitglied) 

Edeka-Genossenschaften 
(durchschnittliche M o n a t s u m -
sätze je M i t g l i e d ) . . . . . . . . . . . . 

Umsätze im freien Einzelhandel 
Bekleidung 
Pon«rat Mftbel . . . . . . . . . . . . 

MM 

1924 = 100 

9 

S 

9 

9 

7,72 

154 

93 
115 

8,10 

167 

119 
134 

8,09 

161 

123 
121 

8,11 

177 

147 
134 

8,02 

160 

135 
129 

8,10 

170 

144 
132 

7,95 

200 

97 
130 

8,30 

172 

108 
135 

8,89 

226 

142 
156 

8,81 

206 

136 
173 

10,23 

212 

207 
240 

8,89 

164 

126 
136 

9,11 

170 

84 
j 107 

9,58 

204 

127 
151 

8,90 

173 

104 
133 

8,92 

186 

152 
140 

Außenhandel 
Einfuhr (reiner Warenverkehr ) 
Ausfuhr(reinerWarenverkehr)7) 
Einfuhr von Rohstoffen und 
Halbwaren 

Ausfuhr von Fer t igwaren ^ .. 

Mill. MM 
9 

9 

1247 
942 

695 
690 

1229 
1021 

641 
761 

1175 
920 

610 
682 

1087 
894 

567 
677 

1108 
890 

579 
685 

1184 
914 

603 
689 

1086 
1025 

550 
769 

1088 
1058 

552 
801 

11) 12) 
1 162 
1 125 
11) 12) 
588") 
833n; 

1174 
100912) 

609 
743 

1103 
978 

566 
720 

1318 
1035 

688 
760 

1017 
921 

546 
690 

1022 
931 

563 
691 

1255 
1 164 

692 
848 

1 132 
1 098 

613 
; 800 

1078 
1016 

585 
764 

Üjeditsicherheit 

Wechselproteste5) { 
Zahl 

I O O O M M 
Zahl 

D 
9 

9 

262 
335 
, 9 

272 
349 

10 

315 
459 

10 

303 
413 

11 

290 
377 

11 

275 
337 

13 

263 
322 

10 

270 
352 

10 

288 
379 

10 

293 
398 

11 

296 
403 

11 

340 
469 

10 

339 
458 

14 

354 
532 

14 

372 
551 

19 

378 
497 

18 

350 
447 

18 Vergle ichsverfahren»•• • • • • • 
I C n r i K i i r s e . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 28 29 27 28 27 25 20 21 25 27 26 32 32 37 35 34 32 

Notenbanken 
Gold- und D e v i s e n b e s t a n d . . . . 
Wirtschaftskredite8) 
Depositen (tägl. fällige V e r b i n d -
lichkeiten) 

Mill. MM 
9 

E 2 260 
2 650 

618 

2 209 
2 927 

655 

2 297 
2 783 

681 

2 404 
2 703 

712 

2429 
2808 

679 

2 479 
2 786 

698 

2 540 
2 924 

708 

2 673 
2 879 

650 

2 794 
2 633 

642 

2 893 
2 569 

619 

2 986 
3 042 

964 

2 977 
2071 

557 

2 915 
j 2 368 

664 

2 816 
2 677 

614 

2 086 
3 377 

715 

I 2 157 
3 431 

757 

2 366 
3 361 

756 

Zahlungsverkehr 
Stückgeldumlauf 
Abrechnungsverkehr (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschr.) . 
Wechselziehungen 

9 » 

9 

9 

S 
9 
9 
9 

5 964 
8 948 

51 988 
5 492 
3 964 

6 222 
10 179 
57 954 

5 893 
4 663 

6 113 
9 586 

55 955 
5 896 
4 126 

6 177 
10 061 
56 656 

5 921 
4 246 

6371 
10699 
57315 

6014 
4412 

6 252 
10 573 
61 982 

6 289 
4 335 

6 386 
9 911 

58 021 
6 115 

, 4 457 

6 567 
9 420 

54 783 
5 714 
4 276 

6 388 
10 984 
63 603 

6 721 
4 742 

6 433 
.10 037 
57 543 
! 6 284 
; 4443 

6 653 
10 551 
60 830 

6 261 
4 487 

6 135 
11 825 
64 100 
6 648 
4 552 

6 247 
9 781 

55 918 
5 454 
4 014 

6 536 
10 107 
58 868 

5 782 
4 449 

6 304 
12 146 
71 833 

6 534 
i 4 656 

1 6 310 
10 769 
;65 950 

6 248 
4 3 » 

6 503 
10 147 
58 084 

6 031 
4183 

i . W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 0/0 p. a. 7 7 7 7 7 n 7 
| 

7 1 7 
1 - i H 

14 
6,5( 
5,1( 

' 6,5C 6,50 : w ! 7,50 7,50 
Taeesceld 

0/0 p. a. 
D 6,66 7,00 6,80 7,01 6,55 7,46 6,16 6,66 6,80 6,8c 7,4( 

14 
6,5( 
5,1( 6,44 7,08 6,94 9,38 8,11 

Monatsgeld » 9 7,77 7,89 7,98 8,00 8,07 8,18 8,42 8,7( 8,56 8,2c I 8,8J 7,5' h 7,31 7,65 8,08 
6,63 

9,76 
' 7,49 

10,00 

Privatdiskont9) » 9 6,20 6,72 6,70 6,66 6,62 6,74 6,69 6,6f 6,58 6,2* 6,31 5,8( ) 5.81 ! 6,31 
8,08 
6,63 

9,76 
' 7,49 7,50 

Warenwechsel 
Durchschn. Rendite der Gold-
pfandbriefe 

» 

9 

» 

9 

6,71 

7,61 

6,95 

7,66 

6,93 

7,69 

6,95 

7,72 

6,90 

7,75 

7,03 

7,77 

6,95 

7,81 

6,9£ 

7,8 

6,94 

7,87 

6,81 

7,8* 

j 6,9$ 

7 , 8 

6,3' 

7,9( 

7 6,23; 6,50 
! | 

) 7,92 7,96 

6,76 

8,00 

8,02 

8,11 

8,30 

8,11 
Prime bankers acceptances 
(90 Tage) New York 

Call money New York 
9 » 3,500 

4,315 
3,500 
4,454 

3,750 
5,021 

3,500 
5,644 

4,063 
1 6,712 

4,250 
5,878 

4,625 
6,889 

4,50C 
7,36E 

4,50C 
7,11E 

4,50( 
6,75t 

4.60C 
8,74( 

4,87. 
6,84( 

5,125 5,330 
7,136 9,050 

5,500 
9,058 

5,313 
8,407 

5,438 
7,79C 

Privatdiskont London 9 4,185 4,123 4,020 3,974 3,818 3,994 4,270 4,234 4,34f 4,38c 4,36£ 4,31$ 5.053 5.338 5,228 5,206 5,324 
» Zürich 
» Ams te rdam , 3,12 

3,947 
3,20 
3,900 

3,29 
4,152 

3,32 
4,278 

1 3,40 
4,226 

3,44 
4,111 

3,41 
4,117 

3,37 
4,35* 

3,37 
4,354 

3,35 
4,451 

3,32 
4,514 

3,28 
4,17f 

1 3,31 
i 4,38J 

! 3,39 
4,644 

3,45 
5,341 

3,34 
5,335 

3,25 
5,293 

Sparkassen 
Einlagenüberschuß im R e i c h . . Mill. MM S 241,2 166,3 162,2 137,6 143,7 153,5 178,2 151,9 178,7 180,2 222,4 422,7 I 239,6 171,5 130,0 40,2 

Emissionen (Nominal) 
Aktien (ohne Sachein lagen u. 
Fusionen) 

Festverzinsliche W e r t p a p i e r e . . 
Auslandsanleihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte) . . . 

9 

9 
9 

E 

78,9 
406 
102,9 

5240,5 

45,9 
215 
183,8 

5476,5 

111,0 
270 

73,7 
5647,7 
I 

139,7 
335 
414,1 

5691,4 

148,6 
291 
249,3 

5771,5 

174,3 
153 
6,1 

5817,0 

68,6 
125 

4,6 
5873,3 

78,1 
206 
103,3 

5 904,5 

110,7 
198 

33,6 
5945,9 

161,1 
131 
168,0 

5 895, 

99,8 
226 

71,4 
5 935,( 

192,8 
261 
27,0 

5 923, 

65,3 
178 
155,3 

); 5 977, 

51,0 
134 
48,2 

6 052,8 

i 

113,1 
155 

1,1 
6 237,3 

96,4 
69 

3,5 
6 »6,9l3 

87,7 

70,1 

Effektenkurse 
Bergbau und Schwer indus t r i e 
Verarbeitende Indus t r ie 
Handel und Verkehr . . 

° / o D 140,5 
136.2 
130.3 

137,2 
134,1 
129,1 

143,9 
140,1 
132,8 

146,3 
144.7 
136.8 

149,4 
147,3 
136,8 

148,3 
143,5 
132,7 

148,4 
141,9 
133,0 

149,5 
141,2 
134,1 

147,7 
138,9 
133,3 

146,5 
138,7 
133,3 

147,4 
140,6 
135,4 

147,3 
137,6 
134,0 

141.7 
131,5 
130.8 

138,0 
130,9 
131,2 

139,5 
131,7 
130,0 

135,3 
125.7 
124.8 

141,3 
128,3 
126,0 
130,5 
229,7 
123,9 

Gesamt-Aktien 
Aktienindex Frankre ich 1924/26 = 100 

* 135,3 
156,2 
115,9 

133,2 
172,1 
119,1 

138.7 
193,2 
121,4 

142,6 
196,0 
123,9 

144,5 
196,9 
119,9 

141,2 
185,7 
119,1 

140,6 
206,3 
121,0 

140,9 
210,9 
123,0 

139,1 
210.5 
124.6 

138,8 
218,4 
125,1 

140,5 
225,9 

I 124,6 

138,6 
254,0 
128,3 

133,6 
256,3 
127,2 

132,6 
250,2 
126,5 

132,9 
242,3 
125,2 

127,6 
239,5 
123,5 

141,3 
128,3 
126,0 
130,5 
229,7 
123,9 . Eng land 

U. S. A 
Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible W a r e n 1 0 ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 

Agrarstoffe 
»nd. Rohstoffe u. Halb waren 
Industrielle F e r t i g w a r e n . . . . 

Produktionsmittel 
Verbrauchsgüter 

1 9 1 3 = too 

9 
9 

1913/14 = 100 
1 9 1 3 = 100 

Juli 1 9 1 4 = 100 

9 

9 

151.5 

139.6 
137,9 
130,1 
133,6 
156.8 
135,4 
172.9 
150,6 

158,0 

138.2 
138,5 
131.3 
133.5 
157.3 
135,9 
173.4 
150.6 

164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133.8 
157.6 
136.1 
173.9 
150.7 

168,3 

135.5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 
175,0 
150.6 

162,0 

133.7 
141.3 
136,0 
135.0 
159.1 
137,0 
175.8 
151.4 

163.5 

135.0 
141.6 
136,6 
135.1 
159,6 
137,6 
176,1 
152,6 

173,5 

133.8 
141.5 
137.6 
134,3 
159,5 
137.9 
175,8 
153,5 

185.8 

132,2 
139.9 
134,2 
133,5 
159.5 
138.2 
175.6 
152.3 

194,2 

129.5 
140,1 
134,8 
133,4 
160,0 
138.6 
176,1 
152,1 

212,1 

128,0 
140,3 
135.2 
133,5 
159,9 
138,5 
176,1 
152.3 

217,5 

131,2 
139,9 
134,1 
134.1 
159.5 
138.2 
175.6 
152.7 

237,1 

130,3 
138,9 
131.7 
134.0 
158.8 
137,7 
174,7 
153.1 

240,1 

! 126,6 
139.3 
133,9 
133,6 

, 158,2 
i 137,5 

173,9 
154.4 

237,8 

129,4 
139.6 
133.7 
134.3 
158,0 
137.4 
173,6 
156.5 

238,5 

126,8 
137.1 
128.2 

; 133,1 
l 157,8 
i 137,6 
! 173,0 
! 153,6 

244,0 

118.4 
135.5 
125.8 
131,3 
157,5 
137.9 
172,2 
153,5 

120,7 
135,1 
124.7 
131,5 
157,5 
138,4 
171,9 
153,4 
127.8 
126,4 

Lebenshaltungskosten 
Großhandelsindex E n g l a n d . . . 

• F r a n k r e i c h . 

1 9 1 3 = too 

9 
9 

1913/14 = 100 
1 9 1 3 = 100 

Juli 1 9 1 4 = 100 
» 132.6 

126.7 
133,4 
129,8 

135,6 
130,0 

136,9 
131,8 

135,5 
130,1 

134,2 
129,2 

132,8 
127,3 

131,1 
128,1 

131,1 
127,5 

131,5 
1 129,4 

132,3 
129,2 

132.3 
130.4 

1 132,7 
132,0 

133,8 
132,2 

133,2 
I 129,6 

130,0 
129,0 

120,7 
135,1 
124.7 
131,5 
157,5 
138,4 
171,9 
153,4 
127.8 
126,4 

U. S. A. 
(Fisher) . . 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i m Reich 

fijr gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbei ter 

1926 = 100 • 96,7 97,6 99,1 99,1 98,0 99,6 99,8 99,7 98,8 97,5 97,0 97,4 97,7 98,3 97,1 95,9 97,0 U. S. A. 
(Fisher) . . 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e i m Reich 

fijr gelernte Arbeiter 
für ungelernte Arbei ter 

M 
9 

St 
9 

101,3 
73,9 

101,5 
74,1 

103,1 
75,5 

105,9 
77,4 

106,1 
77,6 

106,1 
77,6 

106,3 
78,3 

106,7 
79,7 

107,5 
80,4 

107,6 
80,4 

107,8 
80,9 

108,1 
81,2 

108,2 
81,3 

108,2 
81,4 

108,6 
81,8 

110,8 
83,4 

111,0 
83,6 

*) D = Mona t sdu rchschn 
»tistik der Gewerkschaf ten ur 

Kr isenunters tü tzung; ab 15. 
Arbeitstäglich. — «) Im öffentl 
«ober 1927 landwir tschaf t l . 'S 
"ttelbleche, Wol le , H a n f , Flachs 
Wen Erhebungsme thode liegt 
?Mill. JUt über der tatsächlich 
'Orrelttur nn/1 Twar wirH Hi* 

tt, S = Monat , 
iter Berücksic 
1.1929 einseht 
Verkehr . — 7 

Vechsel der 1 
, Ochshäute , 
nach Schätzun 
len Oktoberein 

summe, E = Monatsende , St = Stichtag. — ') Ohne Bau- , Bekleidungs- , N a h r u n g s - und Genußmi t te lgewerbe auf G r u n d der 
l t igung der Kurzarbe i t e r ; in v .H. der Erwerbs tä t igen nach der Berufszählung v o m 16. VL 1 9 2 5 . — 2) Arbe i t s losenvers icherung 
der S o n d e r f ü r s o r g e bei b e r u f s ü b l . Arbei t s los igkei t — 3) Reg. Arbei ts lose ohne Nord i r l and . — *) Einschl . Landwir t schaf t . — 
O h n e Repara t ionssachl ie ferungen. — ") W e c h s e l und Lombards der Reichsbank u n d der Pr ivatnotenbanken sowie bis einschl. 

{entenbank. — 9) Durchschni t t aus langer u n d kurzer Sicht. — 10) Masch inengußbruch , Schro t t , Messingblechabfalle, Blei, 
Laibfelle. — ») Ab Oktober 1 9 2 8 neue Erhebungsmethod« . — 12) Berichtigte Zahlen. Infolge des Übergangs von der alten zu r 
g des Sta t . Reichsamts der du rch die Außenhandelss ta t i s t ik f ü r Oktober ausgewiesene E i n f u h r w e r t (1 313 Mill. J t J t ) u m e twa 
fuhr , die demnach 1 1 6 2 Mill. J t J l be t ragen haben dür f te . Bei der A u s f u h r e rgab sich ebenfalls die Notwendigkei t e iner 
iRfnhr im Oktober auf 1 1 2 * Mill. . 9 U t ( s t a t t o < ; o Mill. M J C \ . im November auf 1 ooo Mill. J U l (statt c u o Mill. J t J L \ « s c h ä t z t 
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